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Tageblatt fft* Kaagenschtvalback.
Langenfchwalbach.  Dienstag , 2t April 1914.

Gedenktage und denkwürdige Tage.
U88 11, . 21. April

53 . Zahrg.

ShöbB b' Hurten, Dichter, geb. Burg Stkcklenberg, f
ö ' ^ 523  Insel Uienau im Züricher See . 1736 Eugen,

ig « avoyen, üsterr Feldberr und Staatsmann , f Wien,
t . ^ 1663 Paris . 1782 Friedr . Ftöbel , Pädagog,

^wetsbach , f 21. 3 «ni 1852 Marienthal b. Liebenstein.
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Amtlicher Teil.

»eitr:'hj'! öugendpslegevoreinigungen des Kreises,
^• an  den Kreisausschuß für Jugendpflege

angeschlossen sind.
betrifft : Den Bezug von KartenwerkeU

. Zch . . für Jugendpflegezwecke.
^k »ar „ " eise aus meine Kreisblatt -Berfügungen vom 5.
Hot e 9}r ~~ Aarbole R -. 34 und 4. April 1914 —
belebe» ^ ®8- Diese können bei den Bürgermeisterämtern

tzchh werden.
g wurden im UntertaunuSkreise die Kartenwerke durch
i bei °e8^ ^SauSschusfes für Jugendpflege — LandratS>
Giehle pg l en' Dieses Verfahren hat sich bewährt und ich
ijta,, tv̂ - ^ öubehalten. Im nationalen Interesse würde eS
^ ^arten̂ , . Jugendlichen des Kreises mehr als bisher mit

» vertraut gemacht würde».
'Zwalbach, den 16. April 1914.

Dev Königliche Laudrat:
- v. Trotha.

l£  Herren Bürgermeister der Landgemeinden
« . des Kreises.

Zusammenberufung der Gemeinde»
In § „ Versammlung und . Vertretung.

»Mt 3 der LandgemeindeOrdnung ist bestimmt:
Rufern. U8nĉ me  dringender Fälle muffen zwischen der

^ -.degp̂ wenbrrufung und dem Verhandlungstermin min-
üdî vv ŵei Tage frei bleiben."

Dluygt. w. uul Mittwoch geladen wird, so kann frühestens

heit zivil» e,ne  dringende Beschlußfassung nötig und e»
tz,Äbeu j ^udung und Verhandlungstermin keine 2 Tage

fassend wu^ ^ie  ® a^ e ^bginn der Sitzung von der
C **11 Undh c Korporation ausdrücklich als dringend an»

Werdet" faie* geschehen, im Beschluß zum Ausdruck ge-
L !>»
Nk «,

^MQpwPWJjl

tziê ven.

seî ^ ch die genaue Beachtung dieser Verfügung an-
Zwalbach, den 28 . August i9ll.

Der Königliche Landrat:
v. Trotha.

ktjtes ? « * * veröffentlicht.
D " Eit habe ich verschiedentlich festgestellt, daß die

^ "Srvs» ^ fügung nicht genügend beachtet wird.
^u-aibach, d« , 17. April 1914.

Der Königliche Landrat : v. Trotha.

'"r»kL̂ "wau in Spandau Dr . med. Müller heran»-
»Erste Hilfe bei Unfällen in Schulen, Turn -,

Spiel -, Schwimm- und Sportvereine «, auf Wanderfahrten und
in der Jugendpflege" (Verlag B. G Teubner in Leipzig und
Berlin , Preis 75 Pf .) aufmerksam.

Laugeufchwalboch, den 17. April 1914.
Der Königliche Landrai : v. Trotha.

An die Kerren Würgermeister
und Kgl . Gendarmerie des Kreises.

ES geht Ihnen in ven nächsten Tagen je l Exemplar der
Anleitung der polizeilichen Revistoneu der Meßgeräte vom
12. Dezbr. 1913 zu. Die Kgl. Gendarmerie erhält die An¬
leitung auf Kreiskosten, während die Herren Bürgermeister für
das Exemplar 40 Pfg . an meine Bürokaffe alsbald einzuschickeu
haben.

Sie wollen sich mit dem Inhalte der Anleitung bekannt
machen.

Langevschwalbach, den 17.April l9 !4.
Der Königliche Landrat.

I . V.: Müller,  Rechnungsrat.

Die an dem GroßhaudelSplatz Frankfurt a . M. für des
Monat April 1914 festgestellten, im Reichs- und Staatsanzeiger
vom 7. April 1914 Nr . 83 veröffentlichten Getreidepreise be¬
tragen für je 100 Kilogramm

a . Weizen 20 M. 58 Psg.
b. Roggen 19 „ 38 „
c. Hafer 17 . 25 B

Wiesbaden, den 9. April 1914.
Der RegierungS-Pr äsideut.

Wolizei Verordnung
Auf Grund der 88 5 und 6 der Allerhöchsten Verordnung

über die Polizeiverwaltung in den neu erworbenen Landes¬
teilen vom 20. Sept . 1867 — Gef.-Sammlung Seite 1529 —
wird hiermit für die Gemeinde Zorn nächst eher de Polizei-
Verordnung erlaffeu:

8 1.
Die Polizeistunde wird für das ganze Jahr auf Abends 11

Uhr festgesetzt.
Zur Ausnahme ist die Erlaubnis durch den Wirt redeSmal

bei der Ortkpolizeibehörde einzuholen.8 2.
Uebertretungen der Polizeistunden werden «ach 8 365 des

ReichSstrafgefetzbuche» bestraft.
8 3.

Die Polizeiverordnung vom 31. Dezember 1875 wird auf¬
gehoben. 8 4

Vorstehende Polizeiverordnung tritt mit dem Tage der
Publikation im « reisblatt in Kraft.

Z«rn , den 10. März 1914.
Der Bürgermeister : DebuS.

Wolizei-Werordnung.
Auf Grund der 88 b und 6 der Allerhöchsten Verordnung

über die Poltzeiverwaltuag in den ne« erworbenen Landes¬
teilen vom 20. Sept . 1867 — Gesetz-Sammlung Seite 1529 —
wird für die Gemeinde Zorn nachstehende Poltzeiverorduuug
erlaffeu:

8 i*
Die Gemeiudebrunnen und Gemeiudebruvmntröge dürfen

tu keiner Weife verunreinigt werden.



§ 2.
Uebertretungen dieser.' Polizeiverordnung werde« mit Geld¬

strafe von 1 bis 9 M . evtl, im UnvermögenLfaüs mit ent¬
sprechender Haft bestraft

8 3.
Die Polizeiverordnung vom 3l . Dezember 1875 wird auf¬

gehoben.
8 4.

Vorstehende Polizeiverordnung tritt mit dem Tage dev
Publikation im Kreisblatt in Kraft.

Zorn , den 10. März 1914.
Der Bürgermeister : DebuS.

Polizei -Verordnung.
Auf Grund der 88 5 und 6 der Allerhöchsten Verordnung

über die Polizei -Verwaltung in den neu erworbenen Landes¬
teilen vom 20 September 1867 , Gesetz-Sammlung Seite 1529,
wird für die Gemeinde Bremthal nach Beratung mit dem
Gemeinderat nachsteheride Polizei -Verordnung erlassen:

8 i.
Die Polizeistunde wird für das ganze Jahr aus Abends 12

Uhr festgesetzt.
Zur Ausnahme ist die Erlaubnis durch den Wirt jedesmal

bei der Ortspolizeibehörde einzuholen.
8 2.

Uebertretungen der Polizeistunden werden nach 8 365 des
Reichsstrafgefetzbuchks bestraft.

8 3.
Die Polizeiverordnung vom 2. Januar 1800 wird auf¬

gehoben.
8 4.

Vorstehende Polizei-Verordnung tritt mit dem Tage der
Publikation im KreiSblatt in Kraft.

Bremthal , den 9. März 1914.
Der Bürgermeister : Ick sta dt.

Polizei - Verordnung.
Auf Grund der 88 5 und 6 der Allerhöchsten Verordnung

über die Polizei-Verwaltung in den neu erworbenen Landes-
teilen vom 20. Sept . 1867 — Gesetz-Sammlung Sette 1529
— wird hiermit für die Gemeinde Ehrenbach nachstehende
Polizeiverordnung erlassen:

8 l
Die Polizeistunde wird für da» ganze Jahr auf Abends 11

Uhr festgesetzt.
Zur Ausnahme ist die Erlaubnis durch den Wirt jedesmal

bei der Ortspolizeibehörde etnzuholen.
8 2.

Uebertretungen der Polizeistunde« werden nach § 365
des Reichsstrafgesetzbuches bestraft.

8 3.
Die Polizeiverordnung vom 12. März 1899 wird hiermit

aufgehoben.
8 4.

Vorstehende Polizeiverordnung tritt mit dem Tage der Pub¬
likation im Kreisblatt in Kraft.

Ehrenbach, den 16. März 1914.
Der Bürgermeister : Rücker.

Folizei Verordnung
Auf Grund der 88 3 und 6 der AllerhöchstenVerordnung

über die Polizeiverwaltung in den neu erworbenen Laadesteilen
vom 20. September 1867, GesetzsammlungS . 1529, wird für
die Gemeinde Huppert folgende Polizeiverordnung erlassen.

8 t
Die Polizeiverordnung für den Umfang des Gemeindebezirks

Huppert , vom 12. Februar 1907, betr . Beschädigung der
Wasserleitung, wird aufgehoben.8 2.

Diese Verordnung tritt mit dem Tage ihrer Veröffentlichung
Im Kreisblatt in Kraft.

Huppert, den 6. April 1914.
Der Bürgermeister : Scheid.

Tagesgeschichte.
* Der Kaiser  hat in Korfu auf Bortrag des Reichskanz¬

ler» bar Abschiedsgesuch des Statthalters von Elsaß-Lothringen
Grafen v. Wedel  unter Erhebung desselben in den Fürsten-
stand  in Gnaden zum 1. Mai d. I . genehmigt. Zum Nach¬
folger des Grafe« v. Wedel ist der Staat - minister v. Dall¬

witz ausrrfehen . au  dessen Stelle bet  Wirkt GeheimeR
Loebell  da » Mmiflerium des Janern übernehmen ^

Newyork,  20 . April. Huerta hat die For^
Amerikas abgelehnt . „.

* Der Konflikt zwischen Mexiko und ^
einigten Staaten  hat sich so zuge'pitzt, daß 4
kanische Regierung vor einiger Zeit ein Uttimmum I1 . *!#
bet  Drohung , falls Huerta der amerikanischenFarderu"^
nachkäme, sei der erste Schritt der amerikanischen
die Besitzergreifung von Tampico und Veracruz. Die
Flotte hat Befehl erhalten , sich vor Tampico zu sa""^ , i
der Forderung des Admirals Mayo auf Salutier .^ f
amerikanischenFlagge durch die Truppen Huerlas
verleihen, lieber die Festnahme amerikanischer Marl^ ^

weitere Untersuchung eingeleitetin Tampico wird eine

Vermischtes . ^
wc. Wiesbaden.  Zwei Selbstmorde, die Auffehr

haben sich in den letzten Tagen hier ereignet. 3 " Äe " ,
stgen Warenhause zunächst bracht« sich ein junges
Leben, wie es scheint, um der Bloßstellung aus dem,  F
gehen sowie den sonstigen Mißhelligkeiten, die sie
außerehelichen Geburt glaubte befürchten zu müssen. I
Tode noch brachte sie ein lebender Kind zur Welt, 1
doch bald nachher verstarb . — Ein zweiter nicht m ^
schlitternder Selbstmord erfolgte Samstag Abend am
Nordfriedhof. Ein 20jährigeS Mädchen aus einer 0 »
BSrgerSfamilie, die Enkelin eines Mannes , welcher,
Erbauer des ersten großzügigen Bergnügungsetablifftm‘ ,t
Platz war , zu unseren „historischen" Persönlichkeiten8 M
sich dort auf dem Grabe dieses seines Großvaters AV
noch nicht festgestellter Veranlassung erschossen.
wurde auf dem Grabdenkmal liegend gesunden, mitetn^ ^,
welcher an
dressiert war

einen Onkel, eine» Berliner

Wiesbaden,  15 . April. Der AllgemeinêLeĥ ^Regierungsbezirk

auf dem Soudergebiet des LehrermilitärdiensteS
Ferner wurde ein Antrag angenommen, in dem »e
führende Ausschuß gebeten wird, im Falle der AI
dem Abgeordnetenhaus vorliegenden Antrages am g/r
des passiven Wahlrecht«  au Volk- schullehrer
vereine zu beauftragen, dahin zu wirke», daß die
Körperschaften beim Abgeordnetenhaus« wegen der ,
de« passiven Wahlrechts an Volksschullehrer vorste ° gijj,
Ein weiterer Antrag verlangt , daß die bestehen
fparkasfen  unter Ausschaltung des Lehrer« an
öffentliche Sparkasse angegliedert werden. Endlich ^ ^' ^ul *o v Dlll 'utv * tvvvuuit w  hllW
Ausschuß beauftragt , der Regierung die Bitte

M

1»4

r

der von dem Konsistorium beabsichtigten organischen ^ ^
zwischen Schule und Kirchenamt ihre Zustimmung * jgejia

* Schierstein,  17 . April, lieber das » e
Schweinehändler« Heinrich Herziger zu Schierste'" ,j
15. April 1914 da« Konkursverfahren eröffnet, ^ stitii^

» Königstein  i . T,  15 . April . Unter reiche" " r
Ehrenbezeigungen ist hier der im Alter von 7
storbene Gärtnereibesitzer Lorenz Dornauf zu ( 0
worden. Dornauf hatte als Fahnenträger de- erst
des Nassauifchen Jufanterie -RegtS. Nr . 88 den
mitgemacht und am 1. März 1871 beim Einzug q#
Truppen in Paris die erste deutsche Fahne tu D
Frankreich« hinetugetragen. .

* Frankfurt  a M., 17. April . Hier h»
abend in seinem Haufe der mehrfache Million «': ^
Kuhn, der mit einer Schauspielerin vom Frami^ ngt.
spielhauS verlobt war , aus ur bekannte» Gründen e ,(f
galt als Sonderling . ,

* Metz , 17. April . Gestern nachmittag war
Boden, westlich von Rezonville, laut behördli
ein französischer Doppeldecker  mit eine»"
einem Begleiter gelandet. Der Offizier flog, naAch
de« Bewohnern erfahren hatte , daß er sich auf den ^
befand, über die Grenze zurück auf fraozösism ^
landete gleich darauf bet St . Marcel , woraus er
court Benzin holen ließ. a IfiWf

* Berlin , 16. April. Einer aufBeran>ass- °̂ S^
nal d'Allemague" hier wettenden französische» ^
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morgen in dem Hotel Cumberlaud, wo die Ge-
etwa 49 Paar Stiefel gestohlen.  Die

Tie ftüf.Cn. mußten aus Kosten des HntelZ neu beschuht werden.
i>l»rch t P ^ gesetzte Dampferfahrt rach Potsdam erlitt
üblich , m der große Verwirrung amichtkte, eins

' ^ Erzögerung. Die Diebe sind entkommen.
mitt QQ j l 9' lg . April. Nach der . Dar>z. Ztg .« hat gestern
Hto « Kamivitzamühl im Kreis KarthruS der Gutsbesitzer
tat feine,, 7jährigen Sohn und feine 4jähr . Tochter
«tmotbPH j? eU  eeköpft. Die Absicht, die übrigen 5 Kinder zu
®#!e fi anha,1V:*>e dadurch vereitelt , daß Krefft sich die eigene

>7 , °°Wug . Anscheinend ist der Täter geisteskrank,
im« g* 19- April. Heute morgen begann» der Start
lKietz.^ 'ch' Ullg durch Oesterreich-Ungarn mit der ersten Etappe
^dnna i9'drrestenstadt .Brünn -Afpern. 722 Klm, mit Zwangs-
sttrn. Prag . Theresienstadt und Brünn . 6 Flieger star-

"ater Reiterer Berlin.

^ *jti c. Letzte Nachrichten.
^atsio ^ ^ ch (Mittelfranken), 20. April . In dem hiesigen
°er AaK? °rach nach einer Meldung des „Berl Tagebl ." in
mUt Qa 7 * ata Sonntag ein Brand  aus , dem bis gestern Nach-
rrfihiena, 0 ? °gweck Wald zum Opfer fiele». Zwei Ortschaften
»°if) B(* . »esührdet. Ob Touristen umgekommen find, konnte
««t iaŴseßent werden. Da die Löschmannschaften, die
i« taethp« *I!9em  Maße vorhanden waren, des Feuer nicht Herr

* o bermochten, wurde Militär requiriert,
ft " * 9eIo «, 19 . April . Während der Ausnahme

Tie lh Cn„ m* in Universal-Ctty geriet eine Löwin in Wut.
tafleiick.? -? "f den Schauspieler Ktrby, riß ihn zu Boden und

ehe man sie von dem Unglückliche« lvsreiße«
baldd̂ Schauspieler wurde so schwer verletzt, daß er
, ' soi . ltteBen  Verletzungen erlegen ist.
11C * c’ 20- April. Die katarrhalische Affektion, an dev

'eit  etwa >4 Tagen leidet, hält auch dermalen noch
°ta bie ft etl Qn- Neben dem Generaloberstabsarzt Dr . Kerzel,
r  den, 8* Behandlung deS Kaisers unterstellt ist, wurde
Uvr ^ . ^ ustreten dieser Indisposition wiederholt Hofrat Pro-

ttner zu Rate gezogen, der auch in den letzte«
^taen ii . Gelegenheit hatte , den Zustand deS Kaisers einer
i ^arrh 'Uchuug zu unterziehen. Der hierbei festgestellte
Utr ».̂ Luftwege hat nunmehr noch eine Steigerung er-

jL,, c Kräfwzustand de« Kaisers ist etwas unbefriedigend.
toK  nahm WIebi 9te aber die laufenden RegierungSgefchäfte

* «r . mündliche Borträge entgegen.
dev 19. April Die Flieger Deroye, Destlle,S >u

Sri uuu
Paris,undC n(t Uli, rr eiprii ane « ueys *-

tC re.®“tb °t bewarben sich auf dem Flugfelde von Bvc
b'e 8luc>-. '^ ^ ern um den SchnelligkeitSpreiS, als plötzlich
M <w 8e der beiden Letztgenannten, welche je einen Flug-
Aachen7®*£ batten, zusammenstießen und unter furchtbarem
^ei %8 p" , oben  stürzten . Das Bezinreferooir deS Eindeckers
iNaaft Ä biette  und stand im Nu in Flammen. DeryS und fei«
faibot uhk  t e{n konnten nur als Leichen hervorgezogen werden.

J 8in  Fluggast Pelado erlitten lebensgefährlicheVer-
Das Schaufliegen wurde sofort abgebrochen.

ajje y/ünsche . Machen Sie deshalb
eine Versuche mehr mit Schubputjmitteln

2'Ve ifelbafter Güte , deren es so viele gibt.

C’ i»  xerstortes § e v e «. ,
Rach dem Italienischen von M. Walter . !

(Hort' ctzung). (Nachdruck verSotm^
Sie stieß einen leisen Schrei der Verwunderung aus . »Tot.

murmelte sie. „Es ist nicht möglich! Und Du hast ihn getowt.
'-ta !" lautete die ernste Antwort. „Aber m ostenem Kankps»

vor Zeugen. Gestern abend beleidigte er mich schwer, — heute
früh schlugen wir uns . Ich verzieh ihm, bevor er starb.

' „Weshalb hat er Dich beleidigt?" stagte sie leise
Er erzählte ihr kurz den Hergang. Ihr Gesicht druckte dabei

eine innere Unruhe ans. Fürchtete sie, der Tote habe ihrem
Verlobten etwas gesagt, was ihr schaden konntei

„Erwähnte er meinen Namen?" forlchte ge zögernd.
„stiein, nicht nach unserem Streit . Doch ich erfuhr, daß er

Dich suchte, um Dich zu töten. Als er Dich nicht fand, stieß er
einen Fluch argen Dich aus . Seltsam - nicht wahr ?" .

Sie atmete erleichtert auf und ein grau,ames Lächeln spielte
um ihre Lippen, als sie erwiderte: „Ich begreife es nicht! Er
urnfs uou Sinnen gewesen sein, denn ich war unmer freundlich
gegen ihn, — nur zu freundlich!" .

„Und Du zürnst mir Nicht, daß ich ihn getötet habe?« __
Dir zürnen? Weshalb! Du konnte,! doch nicht anders,

weil 'er Dich beleidigte. Mir tut er nicht leid, denn in der letzten
Zeit war fein Benehmen gegen mich unerträglich!"

Mit tiefem Widerwillen wandte Fabio ,ich von ihr ab. Wie
falsch, wie herzlos sie war ! Er schauderte vor dem Abgrund,
den dieses Weibes Seele in sich barg. Gurdo war lahrelang
ihr Geliebter gewesen unb sein Tod ließ sie vollkommen gleichgültig.
War sie nicht ein Teufel in Menschengestalt? _

.Wie lange willst Du noch hier bleiben. fragte er nach
einer kurzen Pause. „Deiner Rückkehr nach Neapel steht jetzt

nichtŝ mehr îm^Wege.̂ e länger „icht , denn da Guido tot
ist, wird meine Anwesenheit in der Stadt notig sein.

„Weshalb, wenn ich fragen darf?"
' .aBeil er mir sein Testament m Verwahrung gab."
"Weißt Du, was es enthält?" „ ^ . .. . .
„Gewiß! Er setzte mich darin zur Erbm alles dessen ein.

was er bei seinem Tode besitzen würde. Das gilt nun auch für
die Erbschaft seines Onkels, nicht wahr ?" fugte sie elftlg hlnzu.

Der Graf bejahte. Wie habgierig sie trotz ihres Reichtums
war ! Wie verächrlich ihr Charakter nun er sich in  ferner
ganzen Schlechtigkeitenthüllte! Nach einer Weile erhob sich

^ „Uttb wann werden wir uns Wiedersehen?" fragte sie, zärtlich

zu es nicht!" entgegnete er zerstreut. »Ich habe
vor, ewige Wochen in Avellino zuzubringen; es ist besser wegen

berD̂u wirst mir schreibeii, Cesar, nicht wahr ?" sagte sie, sich
an ihn anschmiegend. „Und bleibe iiicht lange, — ich werde mich

so bin̂ m^stch 'verstärkt die Liebe, sagt man!" erwiderte er mit
gezwungenem Lächeln. „Möge es so bei uns sem. Und mm leb

warf sich an feine Brust und küßte ihn leidenschaftlich.
,Addio, caro mio! Vergiß Deine Nina Nicht!"

In diesem Augenblick trat die Nonne wieder ein. „D
Regel des Klosters erlaubt keinem Besucher langer als eine
Stunde zu bleiben," sagte sie entfchuldigeiid, „ich muß Sie des-

-M 'ÄL .'VÄL -°d"°«dE »L
die Land geküßt/folgte er der Nonne, die ihn schweigend dem
Ausaana znführte. Als er sich hier ehrerbietig vor ihr verneigte,
faßte0 sie, ihre dunklen Augen voll ans ihn richtend: »Des Herrn
Segen sei mit Ihnen , Signor ! Mögen Sie glücklich weri i.nl

19. Kapitel.
D em Z i el e n a h e.

Vier Wockien blieb Graf Fabio in Avellmo, einem kleinen,
stillen Oertchen fehn Meilen von Neapel entfernt Er lebte dort
unbekannt und zurückgezogen und fett er roicber «nte^«ebenden weilte, war dies die glücklichste Zeit für ihn. Utv er
nach Ablauf dieser Frist in die Stadt zurückkehrte, hatte man das
Uagische Duell lä/gst ' vergessen; der £
Gange und das fröhliche, leichtherzige Volk g nob d e Fnuden
desselben in volleil Zügen, m nngedundener Ausgelassenheit.

Mit Einwilligung ,emer Braut hatte Fabio vre M,er s
den Fastnachtsdienstag festgesetzt iwü obgleich dieselbe g«LJ Trauer keinen prunkvollen Charakter tragen sollte, war
L j-Lm -m, si- sich>u -i°-m d--

die sich vergeblich bemüht hatten, den Krösus ^ iwa ,ur ,icy zu
—nnen. (Fottsetzung folgt.)



IKonkuksverfchren
Das Korikursverfahren über da? Vermögen des Schuh¬

machers Ghristian Werghäuser von Laugenseifen wird nach
erfolgter Abhaltung des SchlshtrrmmS hierdurch aufgehoben.

Laugerischwalbach,  den 14. Avril 1914.
ms Königliches Amtsgericht.

ZWÄNASvertteigerMg.
Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen die in der Ge¬

markung Breithardt belegene», im Grundbuchs von Breithardt,
Blatt 243 und 244, zur Zeit der Eintragung des BerstetgeruugS-
vermerkrs auf drn Namen des Schuhmachers Karl August
Wecker in Breithardt und feiner Ehefrau Kenriette Auguste
geb. Witzky nach naffauifchem Recht bezw auf den Namen des
Ehemannes allein eingetragenen Grundstücke, Blatt 243
Flur 34 Nr. 252, Acker obig MittetSbach, 4 3. 80 qm

tt 3 tt 83, Wiese in Wiesenbach 1 tt 32 n
It 19 It 390/8, Acker in der keinen Seih 12 tt 99 n
It 24 It 205, Acker auf Ziehloh 8 40 •

33 „ 183, Acker am Holzhäuserberg 10 it 75 tt
* 14 tt 291, Acker am Kirschbacherberg, 8 ft 34 n
„ 2 n 745, Wiese in der MühlwieS,

51, Acker vor Heinzeloh,
2 tt 16 n

tt 13 tt 7 tt £0
tt 23 tt 6/77, Ack-r auf dem TaubelS, 10 35 n
tt 23 tt 76, Acker auf dem TaubelS, 8 54 n
tt 34 n 253, Acker obig Mittelsbach, 5 „ 22
it 28 tt 12/145, Acker auf der WieSlatt, 11 • 11
tt 34 „ 36/251, Acker obig Mittelsbach, 19 * 39 0

Blatt 244
Flur 2 Nr. 500, Wiese unter der Böhmerwäffev, 1 a 50 qm

„ 10 „ 77 , Wiese in der Quär 1 „ 86 „
„ 15 „ 52 , Acker aBleiderstadterkerg rechts 14 „ 52 „
„ 28 „ 234, Acker unter Breitloh 7 „ 14 „
„ 20 „ 114, Acker auf dem Römerrberg 9 „ 84 „
„ 2 „ 300 , Wiese ober der Böhmerwäffer, 5 „ 59 „

22 Pfg.Gcundsteuerreinertrag,
„ 1 „ 152, Wiese im Brühl, 2 H 64 „

2l Pfg.Gruudsteuerreinertrag,
, 2 „ 78/746 , Wiese in dev MühlwieS 2 „ 16 „

17 Pfg.Grundfteuerreinertrag,
* 2 „ 779 , Wiese in der SteinigterwieS 3 „ 30 „

26 Pfg. Grundsteuerreinertrag,
„ 2 „ * 46, Wiese in der Breitwlese, 2 „ 58 „

20 Pfg Grundsteuer rein er trag, M
„ 33 „ 176, Acker in Blaueissoder, 4 „ 44 „

28 Pfg. Grundsteurrreinertrag,
„ 34 „ 15/102, Ackrr auf Mittelsbach 12 „ 85 „

80  Pfg. Grundsteuerreinertrag,
„ 19 , 53, Acker in der kleinen Seth, 21 „ 91 „

69 Pfg Grundsteuerreinertrag,
„ 12 „ 23, Acker am Wäfferterberg, 8 „ 94 „

56 Pfg. Grundsteuerreinertrag,
„ 15 „ 146, Acker auf der Au, 5 „ 82 „

62Pfg. Grundstruerreinertrag
am 19. Juni 1914, Nachmittags ZV, Uhr, durch das unter-
zeichnete Gericht, auf dem Bürgermeisteramt in Bretchard: ver¬
steigert werden.

Wehen,  den 15. April 1914.
1113_ Königliches Amtsgericht.

Jagd Verpachtung.
Die hiesige Kemeindejagd , zirka 1,328 Morgen groß,

wird am 1. August 1914 pachtfrei und soll anderweit auf
8 Jahre freihändig verpachtet werden. Pachtltebhaber wollen
stch unter Angabe ihrer Pachtgebote, getrennt für Jagdgeld und
Pauschalsumme für Wildschaden bis 25. April 1914 bei dem
Unterzeichneten melden.

Hohenstein,  den 7. April 1914.
Der Jagdvorsteher:

97? Geiter,  Bürgermeister.

Jg. Laufmädchen
für die Saison gesucht.
1114 Hch. Kiefer.

Ein tücht. Mädchen
aesuckt.
1063 Näh. Exp.

Bekanntmachung.
Der vom Bwirialweg Seitzerihahv-Blsideristadt

bschtal abzweigende Weg ist vom 2'.. April ab, wegr»
leitmigsbau bis auf weiteres gesperrt.

Seitzenhahn,  de» 17. April 1914.
1093 Kri eger,  Bürgerwei st^ ^

Halte vom 15. April an täglich von 2V»—6 v * .

zabnärztl . Sprechstunde^
in Bad Langenschwaibach ab. ,

J . Schmitt , prakt. Zahnarz^
Wrunnenstr . 411 . Telef. 139 (Konditorei *

U. W. Wendepflüg’ 6
sowie deren Ersatzteile , auch zu Original-Sack

Kultivatoren mit und ohne automatischer̂
Kultivatorenschaa ^ e zu allen Systeme

sowie alle sonstigen landwirtschaftlichen^ ^
WS8T  Maschinen u . tierStc.

Fahrräder,  deren Zubehör und
724 liefert billigst yf)

Hch. Wahl , Kettenbach<Bah«?5

Tapeten
Stolcum -KMcr aSrtajen
Wachstuche v —
Wandschoner und Küchen-

borden, sowie sämtliche
Worhan gsartikeln

empfiehlt billigst
Pb . Reichel,

636 Telefon 140.
931 Ein
Prima Zweifpänn.-Wagen

von 100 Cer.wer Tragkraft,
deSgl.lEinfpäun-Wagen, neu
prima, zu verk. Off. u. M . B.
167 Hauptpostl. Wiesbaden.

Postillon
gesucht 1085

Posthalter Diefenbach.

Em tüchtiger, selbständiger
Knecht

der alle landwirtschaftlichen
Arbeiten versteht, sucht

Krrvin West,
1060 Hahn i. T.

1 sauberer Junge
der die Bäckerei erlernen will,
gegen sofortige Vergütung
gesucht.
Johann Stahl, Bäckermstr.,

1068 Hahn i. T.

1115 BeffereS zuverl.
Hausmädchen

mit nur guten Zeugn., welches
nähen und evtl auch bügeln
kann, für Ende Mai für angen.
Stellg. in kinderl. HauSh. gef.

BöllinghanS,
Wiesbaden, Klopstockstr. 19.

1 eis. TreK i'
11 Stufen und
12 Mark zu verkauf"'
1042 Wilhelm

b°den.Wiesbaden,

Wegen Aufgabe
Werks sind fämtl. -- -sh-Landauer,

verdeck, Co^
mit und ohne ' pcki

und andere Wa»
wert abzngebew ^ f

Wietbadev.
Telef. 1441075

Kräftiger
kann sofort oder
Lehre treten.
Lndw.Müller, Eiez
1069 HolzheiMv ^

Schuhmachers
für fofott
a «8. SK« iw,s » '1116 Danrodv-0
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